
 
 
SPD-Reformkonzept zur Erbschaftsteuer 
Quelle: Handelsblatt 15.01.2026 
 
Sehr geehrte Vertriebspartnerinnen und Vertriebspartner, 
 
Die SPD hält die bestehenden Regelungen in Bezug auf Erbschaftsteuer für ungerecht. Sie will die 
Erbschaftsteuer reformieren und hat dafür ein Konzept vorgelegt.  

Was steckt dahinter: 
Laut dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) wurde etwa die Hälfte der Vermögen in 
Deutschland nicht erarbeitet, sondern vererbt oder geschenkt.  
Mit ihrem Konzept "FairErben" reagieren die Sozialdemokraten auf die aus ihrer Sicht ungerechte 
Verteilung der Steuerlast. "Erben an sich ist nichts Unrechtes", heißt es in dem Konzept, das der ZEIT 
vorliegt. Ungerecht sei aber, dass das aktuelle Erbschaftsteuerrecht große Vermögen besonders 
schone und damit Chancen ungleich verteile. 
 
Laut den Sozialdemokraten gibt es zwar Steuersätze bis zu 50 Prozent, sie greifen nach ihrer 
Einschätzung jedoch kaum. Weitreichende Ausnahmen führten dazu, dass oft bereits bei kleinen 
und mittleren privaten Erbschaften eine Steuer fällig wird, während bei großen Vermögen wenig bis 
gar keine Steuern gezahlt werden. Ein Beispiel ist die Verschonungsregelung: Sie sieht derzeit vor, 
dass Erben bei Vermögen ab 26 Millionen Euro einen Steuernachlass beantragen können, wenn sie 
die Steuer aus dem eigenen Vermögen nicht begleichen können. 
 
Im Zentrum des Konzepts der SPD steht der sogenannte Lebensfreibetrag.  
 Für jeden Erben soll er bei einer Million Euro liegen und steuerfrei durch Erbschaften sowie 

Schenkungen erhalten werden können.  
Davon sollen 900.000 Euro innerhalb der Familie steuerfrei vererbt werden können. Die 
restlichen 100.000 Euro sollen bei Schenkungen oder Vererbungen von anderen Personen 
hinzukommen.  

 Die Zehn-Jahres-Regel für Schenkungen möchte die SPD damit nicht mehr weiterführen. 



 
Ziel des Lebensfreibetrags ist es, Schenkungen zur Steuervermeidung zu beenden und die große 
Mehrheit der Erbschaften von der Steuer zu entlasten. Das Wohnhaus oder Grundstück der 
Großeltern soll in den meisten Fällen steuerfrei vererbt werden.  
 
 Wird ein Unternehmen übertragen, soll ein neuer Freibetrag von fünf Millionen Euro 

gelten.  
Darüberhinausgehende Vermögenswerte würden einer progressiven Besteuerung 
unterliegen, heißt es in dem Dokument. Das bedeutet, der Steuersatz steigt je nach Höhe des 
Vermögens. Damit niemand seinen Betrieb aufgeben muss, soll es zudem möglich sein, die 
Steuern über einen Zeitraum von zwanzig Jahren abzuzahlen.  

 Die Verschonungsregelung soll abgeschafft werden. 
 
Unser Fazit und wichtiger Hinweis: 
Sollten die Pläne der SPD ihr Ziel erreichen, dann bestünde nur noch in 2026 noch die Möglichkeit, 
die aktuellen Freibeträge noch ein letztes Mal zu nutzen, bevor die Mehrfachnutzung entfällt.  
 
Der ERGO Werte-Plan bietet Ihren Kunden diese Möglichkeit und sorgt mit seinen vielfältigen 
Gestaltungsoptionen dafür, die Ziele und Wünsche von Vermögensträgern, in Bezug auf 
Vermögensübertagung, steueroptimiert und zielorientiert sicherzustellen. 
 
z.B.:  
 Schenkung heute schon durchführen, doch die Freisetzung des Kapitals mit schützender 

Hand zu begleiten und/oder an einen fest definierten Zeitpunkt – losgelöst von dem 
zufälligen Ereignis des Todes – sicherzustellen. 

 
Nutzen Sie diese Gelegenheit bei der Ansprache Ihrer Kunden.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Telefonnummer: 0152 02456683 
 
Ihre 
ERGO 
  
Rechtlicher Hinweis: 
Alle Inhalte dieses Dokuments dienen ausschließlich Ihrer Information und zum Zwecke der 
Veranschaulichung. Sie stellen keinerlei Beratung oder Verkaufsangebot oder Aufforderung zu einem Kauf 
dar. 
Die Inhalte dieses Dokuments stellen keine Handlungsempfehlung dar. Sie ersetzen weder eine 
Anlageberatung noch die Beurteilung der individuellen Verhältnisse durch den Steuerberater oder 
Rechtsanwalt. 
Eigene Darstellungen und Erläuterungen beruhen auf der jeweiligen Einschätzung des Verfassers zur 
Zeitpunkt der Erstellung, im Hinblick auf die zum Zeitpunkt des Versands geltende Rechts- und Steuerlage. 
Diese kann sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern. 
Weitere Informationen in diesem Dokument stammen aus öffentlich zugänglichen Quellen.  
Die Inhalte wurden mit großer Sorgfalt hergestellt, dennoch übernimmt die ERGO Vorsorge 
Lebensversicherung keine Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Daten und 
Quellen. 
Stand aller Informationen, Darstellungen und Erläuterungen: 01/2026, soweit nicht anders angegeben. 
 
 


